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Familiäre Atmosphäre überzeugt
Mittelschule im Lossatal stellt ihre Angebote Besuchern vor

Lossatal/Falkenhain (ks). Viertklässler 
und deren Eltern zog es am späten 
Samstagvormittag nach Falkenhain an 
die Schule im Lossatal. Die stellvertre-
tende Schulleiterin Steffi Behr empfing 
zusammen mit Kollegen und Schülern 
schwungvoll die Besucher in Foyer. 

Wie sich zeigte, eilt der Mittelschule 
ihr guter Ruf voraus. Denn bei Gesprä-
chen stellte sich vielfach heraus, dass 
sich Eltern ganz gezielt und breit infor-
mieren, jede Option genau abwägen.
Dass das Profil der Schule mit konse-
quenter Arbeit seitens der Lehrerschaft, 
aber auch durch den Ehrgeiz der Schü-
ler erarbeitet ist, verdeutlichte Schullei-
terin Ramona Zauner. Mit Optimismus 
und Freude bei der Arbeit vorangehen 
ist der Schulleiterin wichtig, die sich an 
diesem Tag Zeit für persönliche Eltern-
gespräche in ihrem Dienstzimmer 
nahm. Wichtiges Thema ist der Schüler-
transport. So kämen etwa 97 Prozent 
aller Fünft- bis Zehntklässler nicht aus 
dem Ort selbst, sind also auf Verkehrs-
mittel angewiesen. Da Eltern eine freie 
Schulwahl haben, erstreckt sich der 
Einzugsbereich von der Gemeinde 
Thallwitz bis Richtung Torgau, Schildau 
und Dahlen. „Seit einiger Zeit sitzen wir 

deshalb einmal im Jahr mit dem Schul-
träger und den Landkreisvertretern zu-
sammen, um die Busverbindungen zu 
regeln,“ so Zauner. Worauf Eltern Wert 
legen? „Insgesamt beobachte ich, dass 
Eltern ihre Kinder gut aufgehoben wis-
sen wollen, dass ihnen ein guter Ab-

schluss möglich ist und dass es den 
Kindern gefällt, wo sie sind“, drückt Ra-
mona Zauner ihre Erfahrungen aus. 
„Nette Lehrer“ – das ist für Lorenz 
wichtig. Bei der Führung durch die 
Klassenräume beeindruckten ihn die 
Chemieexperimente am meisten. Seine 

Eltern kommen aus Thallwitz, um sich 
die Schule anzuschauen. Die ruhige, fa-
miliäre Atmosphäre schätzen sie, den 
persönlichen Umgang miteinander. 
Aber auch kritische Punkte wie Ausfall-
zeiten werden erfragt. 

Laura Kirste, Maria Sofie Callmeier 
und Alina Conrad haben ihre Mittel-
schulzeit bald hinter sich und stellten 
sich am Samstag als Ansprechpartner 
zur Verfügung. Alina schätzt die große 
Auswahl an Arbeitsgemeinschaften, 
viele praxisbezogene Projekte, Unter-
nehmungen und die frühe Unterstüt-
zung bei der Berufsfindung. Auch dass 
die Kinder mit dem Schulsozialarbeiter 
einen Ansprechpartner im Hause ha-
ben, finden die Schülerinnen gut. Bei 
der Hausführung erklärten die Zehnt-
klässlerinnen Laura und Maria Sofie 
den möglicherweise künftigen Schülern 
Tim und Jule die einzelnen Kabinette. 
Technik, Hauswirtschaft, Kunst, Com-
puter sind präsent. Auch einen aktiven 
Schulfunk gibt es, betreut von den ach-
ten Klassen. „Manchmal gibt es Ge-
burtstagsgrüße zu hören,“ wissen die 
Mädchen. Ein Farbtupfer auch das: Im 
Billardzimmer prangen die Familien-
mitglieder der Simpsons in kräftigen 
Farben von der Wand.

Strahlende Wohltäter: Schwester Irina Richter bereitet Ina Schnirpel auf die Blut-
spende in Brandis vor. „Mit einem kleinen Pieks kann man helfen, Leben zu retten“, 
hieß es am Freitag im Fachklinikum Brandis. Insgesamt nutzten 42 Spender die vom 

Haema Blutspendedienst angebotene Möglichkeit, Menschen in Not zu helfen. Der 
nächste Termin im Fachklinikum ist für Freitag, 20. April, von 14 bis 19 Uhr ange-
setzt.  Foto: Andreas Röse

Brandiser Blutspendeaktion erfolgreich gestartet
KKC-Auftritte

Kühnitzscher 
Narren                  

geben Vollgas
Kühnitzsch/Bennewitz (sp). „Unter 
oder über Wasser - es wird immer 
krasser“ – unter diesem Motto lädt der 
Kühnitzscher Karneval Club (KKC) zu 
seinen Faschingsveranstaltungen ein. 
In ihrer mittlerweile 49. Saison haben 
sich die Narren wieder jede Menge ein-
fallen lassen, wie KKC-Präsident Klaus 
Mühlner informiert. Zur großen Fa-
schingsparty wird am Samstag, 28. Ja-
nuar, 20 Uhr, in den Gasthof Zum Ele-
fanten in Kühren eingeladen. Die 
Tickets kosten zwölf Euro, im Vorver-
kauf zehn. Auf die Familienvorstellung 
des Kühnitzscher Karneval Klubs dür-
fen sich große und kleine Narren dann 
am 29. Januar, 15 Uhr, ebenfalls im 
Kührener Elefanten freuen. Erwachse-
ne zahlen sechs, Kinder drei Euro Ein-
tritt. Bestellungen für beide Veranstal-
tungen sind telefonisch unter 
034261/61290 möglich. 

Auch der Termin des KKC für das 
Gastspiel im Gasthof Bennewitz steht 
bereits fest. Hier wird es am Samstag, 
18. Februar, ab 19.30 Uhr närrisch. 
Entsprechend dem Motto werden die 
drei besten Kostüme prämiert. Wer als 
Pirat, Nixe, Neptun oder Kapitän er-
scheint, hat die besten Chancen. Karten 
für die Vorstellung in Bennewitz sind 
unter der Telefonnummer 
03425/852802 erhältlich.

Bibliothek

Lesecafé würdigt 
Christa Wolf

Machern (r). Zum ersten Lesecafé im 
neuen Jahr wird am Donnerstag, 26. 
Januar, um 16.30 Uhr in die Gemein-
debibliothek Machern eingeladen. Die 
Veranstaltung ist der verstorbenen 
Schriftstellerin und Publizistin Christa 
Wolf gewidmet, teilte Brigitte Mewes 
vom Bibo-Team mit. Die Autorin habe 
sich als aufmerksame Beobachterin 
und Kritikerin gesellschaftlicher Ver-
änderungen erwiesen und ihre Schrif-
ten seien nach wie vor aktuell. Alle In-
teressenten sind herzlich zur 
Lesecafé-Premiere 2012 willkommen.

Altenpflegeheim

Treffen der
Selbsthilfegruppe

Brandis (r). Die Mitglieder der Selbst-
hilfegruppe für Angehörige von Alzhei-
mer- und Demenzerkrankten treffen 
sich am Donnerstag, 26. Januar, zu ih-
rer nächsten Zusammenkunft. Diese 
beginnt um 18 Uhr im Speisesaal des 
Altenpflegeheims Bergstraße in Bran-
dis. Thema sind Ziele und Aufgaben im 
Jahr 2012. 

Bürgerraum

Sitzung des
Gemeinderates

Thallwitz (r). Der Thallwitzer Gemein-
derat berät am Donnerstag, 26. Januar, 
ab 19 Uhr im Bürgerraum der Gemein-
deverwaltung in Thallwitz. Themen 
sind unter anderem der Abwasserbe-
trieb und die Biogasanlage.

Kirchgemeindeversammlung

Debatte über neue 
Strukturen

Gerichshain/Borsdorf (r). Zu einer 
Kirchgemeindeversammlung im Rah-
men der Bibelwoche wird am Mitt-
woch, 25. Januar, ins Kirchgemeinde-
zentrum Gerichshain eingeladen. 
Besprochen werden sollen neue Struk-
turen für die Kirchgemeinden Bors-
dorf-Zweenfurth und Gerichshain-Al-
then. Zukunftsweisende Varianten, 
heißt es in der Ankündigung, sollen 
vorgestellt und diskutiert werden. Die 
Veranstaltung beginnt am morgigen 
Mittwoch um 19.30 Uhr in Gerichs-
hain. 

Informationen aus erster Hand: Die Zehntklässlerinnen Maria Sofie (v.l.) und Laura füh-
ren die möglicherweise künftigen Schüler Tim und Jule durchs Haus. Foto: Kerstin Stein

LESERBRIEF

Grünzeug landet 
eventuell                 
woanders

Zu neuen Regelungen bei der Ab-
fallentsorgung schreibt unser Leser 
Hartmut Krumnow aus Waldstein-
berg:

Das Ziel der Zusammenlegung von 
Kreisen sind Kosteneinsparungen. 
Diese kommen jedoch bei den Bewoh-
nern  des ehemaligen Muldentalkrei-
ses nicht an, im Gegenteil, es erfolgt 
eine unverhältnismäßige Erhöhung.

Weiterhin entfällt die kostenlose 
Grünzeugannahme in den Monaten 
April und Oktober. Waren bereits bis-
her in diesen Monaten oftmals lange 
Warteschlangen an den Annahme-
stellen zu beobachten, werden sich 
diese Wartezeiten nun noch erhöhen, 
da die Fahrzeuge über die Waage 
müssen.

Das wird möglicherweise als unzu-
mutbar empfunden werden mit dem 
Ergebnis, dass Grünzeug nicht dort 
entsorgt wird, wo es hingehört. Ich 
bin der Meinung, hier sollte noch 
nicht das letzte Wort gesprochen 
sein.

Leserbriefe geben nicht unbedingt die Mei-
nung der Redaktion wieder. Wir behalten uns 
das Recht Sinn wahrender Kürzungen vor.

Bäume und Nisthilfen als Ausgleich
Landesamt für Straßenbau kompensiert Eingriffe in Waldsteinberg

Brandis/Waldsteinberg (sp). Die Säge 
wurde in den vergangenen Tagen in 
Waldsteinberg angesetzt. Grund ist die  
in diesem Jahr geplante Fortführung 
des Staatsstraßenausbaus in diesem 
Bereich. 

Von der Spechtgasse bis zum Orts-
ausgang in Richtung Brandis seien auf 
rund 500 Metern vorhandene Hecken 
und Gehölze geschnitten worden, um 
das Lichtraumprofil herzustellen und 
Baufreiheit zu schaffen, erklärte Marti-
na Tinkl, Leipziger Niederlassungslei-
terin des Landesamtes für Straßenwe-
sen und Verkehr, wie die Behörde seit 
Jahresbeginn heißt. 37 Bäume müss-

ten insgesamt gefällt werden, hieß es 
weiter. Im Vorfeld seien diese auf be-
sonders geschützte Arten untersucht 
worden. „Von den in Straßennähe er-
haltungswürdigen Bäumen werden die 
Trockenäste entfernt und ein Auslich-
tungsschnitt durchgeführt, um die Ver-
kehrssicherheit zu gewährleisten“, so 
die Niederlassungsleiterin.

Zu geplanten Ausgleichsmaßnahmen 
erklärte Tinkl: „Für die Eingriffe in den 
Baumbestand in beiden Bauabschnit-
ten erfolgt eine Ersatzpflanzung von 
Heistern als Ufergehölz im Böschungs-
bereich des Todgrabens. Zudem wer-
den 114 Alleebäume entlang eines 

Wirtschaftsweges von Polenz Richtung 
Grimma mit Feldgehölzen gepflanzt.“ 
Außerdem kommen 52 kleinkronige 
Laubbäume entlang eines Wirtschafts-
weges im Bereich des Todgrabens in 
die Erde. Die Realisierung der eigentli-
chen Pflanzmaßnahmen sei im Herbst 
vorgesehen.

„Für den Verlust von Brut- und Le-
bensstätten werden 70 Vogelnisthilfen 
und Fledermauskästen verschiedener 
Größen im weiteren Umfeld der Bau-
maßnahme bis März 2012 angebracht“, 
informierte das Landesamt über ein 
weiteres Vorhaben, um den Eingriff in 
die Landschaft zu kompensieren. 

ÜBRIGENS

....hat der Wahlkampf in der Gemeinde 
Lossatal begonnen. In unserer Redak-
tion ist bereits ein anonymer Brief ein-
gegangen, der das Bild eines der drei 
Bewerber beschädigen soll. Guter Stil 
sieht anders aus. Baufreiheit: In Waldsteinberg laufen die Vorarbeiten für den nächsten Abschnitt beim 

Ausbau der Staatsstraße 43.  Foto: Andreas Röse

„... die Gabe Gottes aber ist
das ewige Leben in Christus Jesus,  
unserm Herrn.“ Röm. 6,23

Traurig, doch dankbar für alle Liebe und Fürsorge, die sie 
uns in ihrem Leben gegeben hat, müssen wir Abschied 
nehmen von meiner lieben Frau, unserer guten Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Uroma und Tante

Gertraud Pluntke
geb. Kunze

geb. 16. August 1923     gest. 21. Januar 2012

In stiller Trauer
Ehemann Helmut
Tochter Margitta
Schwiegertochter Helgard
Enkelkinder
Martin mit Sandra, Erik und Timo
Anne und Katja
sowie alle Angehörigen

Glasten, Altenburg, Großsteinberg

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 27. Januar 2012, 
11.30 Uhr auf dem Friedhof Glasten statt.

U N F A S S B A R

Mut, Kraft und Lebenswille 
hast Du uns täglich gezeigt und vorgelebt.

Du wolltest unbedingt wieder laufen 
und noch viele Jahre mit uns verbringen.

Deshalb ist es unfassbar, dass der Tod Dich 
einfach und unerwartet aus unserer Mitte gerissen hat.

Maria Lehmann
geb. Kapst

geb. 26. September 1935

hat uns am 22. Januar 2012 für immer verlassen.

Sohn Thomas Kapst mit Uta 

Sohn Andreas Lehmann mit Silke 

Sohn Hans-Jürgen Kapst mit Uschi 

im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am 11. Februar 2012, um 11.00 Uhr  

auf dem Friedhof Brandis statt.

Ein schöner, gemeinsamer Lebensweg  
ging nach 59 Jahren zu Ende.

Nach langer, mit großer Geduld ertragener Krankheit  
verstarb mein lieber Mann, unser guter Vater, 
Schwiegervater und Schwager

Rolf Hellwig
geb. 03. April 1929                gest. 21. Januar 2012

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied
Brigitte Hellwig 
Gabriele und Andeas Dietze 
im Namen aller Angehörigen

Colditz

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am 
Donnerstag, dem 9. Februar 2012, 11.00 Uhr auf dem 
Friedhof Colditz statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer  
lieben Mutti, Schwiegermutti, Schwester und Lebensgefährtin

Eleonore Arnold geb. Hoppe

* 7. Mai 1939       † 17. Januar 2012 

In stiller Trauer
Ihre Kinder Michael und Andrea mit Familien 
Ihr Peter und Familie 
im Namen aller Angehörigen

 Der Trauergottesdienst mit anschließender Beerdigung  
findet am Montag, dem 30. Januar 2012, um 11.00 Uhr auf dem 
Friedhof Sellerhausen statt.

D A N K S A G U N G

Es ist schwer, 
einen Menschen zu verlieren,  
aber es ist ein Trost zu wissen,  
dass viele ihn gern hatten.

Günter Morawe
Durch den plötzlichen Verlust meines lieben herzensguten 

und treusorgenden Ehemannes, unseres Vaters,  

Schwiegervaters, Opas, Uropas, Bruders, Schwagers  

und Onkels ist es uns ein Herzensbedürfnis allen die ihre  

Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum Ausdruck 

brachten, ihm ihre Wertschätzung und Anerkennung 

zeigten und mir Trost spendeten, unseren herzlichen Dank 

auszusprechen.

Besonders danken möchten wir Herrn Pfarrer Schmidt 

und dem Bestattungshaus Horn aus Dahlen.

In unendlichem Leid und tiefer Trauer 

Deine liebe Frau Theresia Morawe

Sohn Eddi mit Familie 

Gerd mit Familie und Matthias mit Familie

Traueranzeigen

Wenn ein Mensch geht, braucht man die, die bleiben, umso mehr.


